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Also zwölfhundert Franke wurdi so en Grabschtei choschte,
aber losezi Herr Bildhauer, chönntezi nöd wenigschtens
neime a dem Grabmal de Prys iigraviere?"

Berufsberatung
Nach Semesterschlufj kommt ein

Student mit einem unförmlichen Paket zum
Postschalter, mit einem Koffer, darin in

gröhter Eile alles mögliche hineingezwängt

wurde. Ein Wirrwarr von
wiederholt verknüpften Schnüren hält das

ganze zusammen. Der Postbeamte
schaut das Paket mißtrauisch an,
mustert den Studenten über die Brillenränder

hinweg und knurrt: «Esch scho
besser, Ihr schtudieret, en guete Packer
hätt's doch nie us Euch gää!» BEO

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrafje 59
Postscheck VIII 16689

Aus Weihnachtsbriefen von Schülern
an unsere Soldaten

Zweitklähler:
Lieber Soldaden, Wir abndbd gnral

in schulzimer iüsn schul zimer halde
milidar iezd sind fort Soldaden sind
ir gsun? viele grüse

Giuseppe Fontana (Tessiner Büebli).

Lieber Soldat, ich wünze dir das du
gut Schlafen kannst. Vnd das du gut
Wachen kannst.

Lege dich warman. Schiese guht an
das zil. Päse gut auf. Hast du zu mug
zu esen.

Viertklählerinnen:
Wenn ich könnte, würde ich dich

gern ablösen. Ich würde dir gerne sonst
noch helfen. Ich murj nun schließen,
aber zuerst danke ich dir vielmals, darj
du unsere Grenzen beschützest.

Herzliche Grühe von Margrit B.

Ich kann es mir denken, wie es
dir ist. Deine Tränen werden wohl
manchmal durch das Stroh sickern

Hanneli.

Fünftkläßlerinnen:
Ich wäre froh, wenn unser Land nicht

in den Krieg eingewickelt würde

Seit nicht so traurig, wenn ihr so
allein auf der Wache an der Grenze
stehen müssen. R. F.

Ein Kindergemüt
Lieber Nebelspalter, was sagst Du zu

folgendem Dankbrief eines Soldatenkindes an
unser Kompagnie-Kommando?

An das Kdo

Mit großer Freude nahmen wir am
Weihnachtsabend das von Ihnen
zugestellte Paket in Empfang. Alle Kleider
passen uns wie angegossen und wir
danken vielmal dafür. Nun wollen wir
unsern lieben Vater doppelt gern
vermissen, der immer im Militärdienst
weilt.

Dä Vatter mueh nu no alle Sold heischicke,
dänn cha d'Familie zfride si mif ihm. Obolus

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird.
Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des
Einsenders tragen.

t»>fGLÂTTU-BRUNNBR

tk\ TEL 58853
ItH

CLICHES

^«'Stübli
im Restaurant DIPONT*ZÜRICH beim Haupt-Bahnhuf
Renoviert! Eine Augenweide

DerJäger Freude
Weine Speisen jfr - Bräu

Fl. Hew
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,/U8v zwöl.nunöei't ssi-anke wui-cii 80 en Ki-ab8entei eno8vnte,
abei' wse^i li'ki'i' kilänauei', onönnte?! nöcl wvnig8enten8
neims a ciem Ki-abmal cie Pl-v8 iigi-aviei'ö?"

VsrufLvs^Ätung
liscii Zsmsstsrscliluk; kommt sin 5tu-

cisnt mit sinsm untormliclisn k'sicst ?um
k'ostsclisltsr, mit sinsm Xottsr, cisnn in

gröhtsr ilils silss mögliclis liinsings-
iws'ngt würcis. kiin Wirrwarr von wis-
cisrliolt vsrknüpttsn 8clinürsn lislt clss

gSN2IS 2USSMMSN. vsr f'ostlzssmts
sclisut clss l'slcst mik;trsu!scli sn, mu-
stsrt cisn Ztucisntsn ülnsr ciis krillsn-
rsncisr tiinwsg unci knurrt: «liscli sclio
ossssr, Ilir sclituclisrst, sn gusts f'scksr
listt's clocli nis us tlucli gss!» ^^L>

Sexuelle 8cav?cil:!»k2U8tsnäe
siclisr bsliooen ciurcii

Osnstsl-Osoot: Ztrsuksootlislcs, ?üricli
?o;l!cksc^ V!!> I66S?

^U8 Wkinnaoni8b>'ikfkn von Lenülki'n
an UN8KI-K 8oll!atsn

?wsitklsk;!sr:
i.islzsr 5olciscisn, Wir sdncldcl gnrsl

in scliul-imsr iüsn scnul 2iimsr nslcis
miliclsr is2ici sinci tort 5olclsclsn sinci
ir gsun? visls grüss

Oiussoos 5ontsns (Isssinsr IZüsvli).

l.islzsr Zolclst, icli wün^s ciir ciss ciu
gut 8cnlstsn kannst. Vnci ciss ciu gut
Wsclisn kannst.

I-sgs ciicii warmsn. 8cliisss gulit sn
ciss ?il. f'sss gut sut. t-Iast ciu ?u mug
?u sssn.

Visrtklshlerinnsn:
Wenn icn Icönnts, würcis icli ciicn

gern slzlössn. Icli würcis ciir gsrns sonst
nocli lisltsn. Icli mul; nun sclilishsn,
sc-sr Zuerst clsnks icli clir vislmsls, clsk;
clu unsers (?rsn?sn ksscliüt-sst.

>-isrz:Iiciis Orühs von /Visrgrit IZ.

Icli Icsnn ss mir clsnlc.su, wis ss
clir ist. vsins Irsnen wsrcien wolil
msnclimsl clurcli ciss 5troli sicksrn

i-isnnsli.

l^ünttklshlsrinnsn:
Icli wsrs troli, wsnn unssr I.sncl niclit

in cien Xrisg singswickslt würcis

Zeit niclit so trsurig, wsnn ilir so
sllsin sut clsr Wsclis sn clsr Orsn-s
stslisn müssen. >^ ->^-

riin Kinclst-gsmüt
l-ieszer t>Isbslsosltsr, wss ssczst Du zu tc>I-

czsnclsm Osnlcorisi sinss Zoiclstenlcinclss sn
unser Xomosgms-Xommsnclo?

/^N ciss Xclo

/viit großer I-rsucls nslimsn wir sm
WsilinscntssosncI ciss von Ilinsn ?ugs-
stellte k'skst in ilmotsng. ^Ils Klsiclsr
ossssn uns wis sngsgosssn unci wir
cisnksn vislmsl clstür. l^Iun wollen wir
unsern üsosn Vstsr cioooslt gern vsr-
misssn, cisr immsr im /Viilitärclisnzt
wsilt.

vs Vsitst rnusk nu no slls 5olci lisiscliiclcs,
clsnn ciis ci'I^smilis zt^icis si mit ilim. Obolus

unsers /vtitskbeitsk!
Unverlangte Beiträge verclen nur zurüclc-

gessncit, >venn kiüclcporto beigelegt vircl.
Usnuslcrivte sollen nur suk einer Leite be-
seiirieben sein uncl ciie genaue ^äresse cies üin-
senclers tragen.

<KS"-Äilbll
Xi/kicN beim Usupl-ü-inonok
/?et?o^/er// ^//?e ^l/ß'en^e/c/e/

/>er/sx^er /v°euc/e /
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